Kommentar einer japanischen Literatur – Expertin zu „Genji monogatari“ 

(Die Dame hat 45 Jahre lang an einer High School für Mädchen klassische Literatur 

unterrichtet und feiert in diesem Monat ihren 90. Geburtstag)

2008 – fast 1000 Jahre nach der Entstehung des GENJI MONGATARI!

„Die Geschichte des Prinzen GENJI“ wurde im Jahre 1010, also in der  HEIAN Zeit geschrieben. Die Hauptfigur,  Prinz GENJI, Hikaru GENJI, steht strahlend  im Zentrum und sein  prächtiges und stimmungsvolles Leben wird in der Form eines langen Romans geschildert.

Er besteht aus 54 Kapiteln, die Episoden aus seinem Leben in kurzen Geschichten beschreiben und jede Geschichte ist mit einem bedeutungsvollen  Namen überschrieben. Alle Geschichten haben eine 

eigenständige Form und sind doch vielfach ineinander verwoben.

Die Geschichte 41 hat z.B. den Namen „Er hat sich hinter den Wolken verborgen“ und es stehen kein Worte dahinter. Daher nimmt man an, die darauf folgende Geschichte sei der Inhalt. Der Hauptdarsteller HIKARU GENJI wird als blendend schöner, intellektueller Mann in hoher Stellung beschrieben, auf den viele Leute  achten und sich danach sehnen, in ähnlicher Weise leben zu können. Im Leben des Prinzen spielen  Frauen eine Rolle. Aber dieser Roman wurde als mehr, denn nur als schöner Liebesroman geschrieben.

Der literarische Geist, der unter den Boden dieses Roman fließt, besteht aus buddhistischen Überzeugungen, die nicht  nur auf das Schöne gerichtet sind, sondern  voll auf die tiefe Stimmung der Ruhe, eine Stimmung der Einsamkeit, die die Voraussetzung darstellt, die komplizierten Beziehungen des Lebens und der Welt in allgemeiner Gestalt tiefgründig zu erkennen. 

„MONONO AWARE“, wie man in der japanischen Literatur sagt, das  Einfühlen des Menschen in die Welt der Dinge oder die Sympathie aller Dinge. Dieser Roman wurde in schönem, klassischen japanischen Stil geschrieben und es gibt zahlreiche Interpretationen (Auslegungen mit Anmerkungen), die jeder nach seinen Annahmen und seiner Geschmacksart aus dem Text herauslesen darf.

Der Roman hat vielseitige Leserkreise interessiert und er wurde ununterbrochen über die langen Zeitperioden seit seiner Entstehung  breit gelesen, so dass man ihn in gewissem Sinne als die Literatur betrachten kann, die den Geist Japans vertritt.

Der Roman endet nicht mit einem „Happy End“, sondern als Tragödie.

元国語科教諭　駒崎幸枝　８９歳（奈良女高師卒）のコメント

源氏物語は一部の貴族達によって最も日本的とも言われる優雅な文化が盛えた時代

（１０１０年頃）に出現した一人の光り輝く（光る源氏）の華やかなそして情緒に満ちた生涯を中心とした長編小説である。日本古来の小説の中でも源氏物語は５４帖の長さをもつ一大長編小説でその短編の一条毎にきれいな名前がつけられそれらはみな何らかの連絡を持ちながら各々独立した形に構成されている。５４帖のうち

４１帖目は雲隠れという名前だけあって文章はない。したがって４１帖は次の帖に移され他の内容になっている。主人公の光源氏は地位も高く眩しいほどの美男子。

教養も高く理想の男性として全ての人間の憧れの人物として描かれている。しかし

この源氏物語は単なる美しい恋愛小説ではなく、この物語を流れる文学精神はその底に仏教的信念が流れ美しさの中にもどこか淋しさを伴う静かな深い情緒に溢れている。複雑で深遠な人生の普遍的姿を描こうとしている。いわゆる日本文学で言う

「もののあわれ」である。この本は美しい古文、古語を用いて書かれるがその現代語釈、即ち注釈書もその人の取り上げ方味わい方によって各々の価値ある興味を示しているので読者も多方面にわたって絶えることなく時代を越えて広く長く読まれている。日本の作品の中でも外国人に興味をもたれ、世界文学史の中でも取り上げられある面では日本を代表する作品とも考えられる。
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